
www.tsg-bergedorf.de/kongress2010

Bundesweiter Kongress 
29. - 31. 10. 2010
Hamburg-Bergedorf
für  MitarbeiterInnen  in  Bildungs- Ausbildungs- 
und sozialpädagogischen Einrichtugen (u. a. 
PädagogInnen/TherapeutInnen/Lehrkräfte in 
Kitas und Schulen, in Stadtteilprojekten, Leh- 
rende an Fach-  und Hochschulen sowie haupt- 
und ehrenamtliche MitarbeiterInnen in Turn- 
und Sportvereinen).
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TeilnehmerInnen
Der bundesweite Kongress richtet sich an Per- 
sonen, die sich für die soziale, politische und ent- 
wicklungspädagogische Bedeutung von Bewegung 
interessieren. Willkommen sind prinzipiell alle, die 
an neuen Erkenntnissen und Erfahrungen teilhaben 
möchten: MitarbeiterInnen in Bildungs- Ausbildungs- und 
sozialpädagogischen Einrichtungen (u. a. PädagogInnen/
TherapeutInnen/Lehrkräfte in Kitas und Schulen, in 
Stadtteilprojekten, Lehrende an Fach- und Hochschulen 
sowie haupt- und ehrenamtliche MitarbeiterInnen in 
Turn- und Sportvereinen).

Programmheft und Kongressgebühren
Das Programmheft mit detailierten Informationen 
erscheint im Mai 2010. Wenn Sie sich ein Exemplar 
sichern möchten, faxen Sie den entsprechenden 
Vordruck auf diesem Flyer an uns zurück, oder schicken 
Sie uns eine E-Mail. 
Die Gebühren betragen für Frühbucher (bis zum 
31.08.2010)  110 € zzgl. 35 € Verpflegung.
Spätbucher zahlen 120 € zzgl. 35 € Verpflegung. 

Übernachtung
Für auswärtige Kongressteilnehmer empfehlen wir 
zur Übernachtung das naheliegende Commundo 
Tagungshotel (www.commundo-tagungshotels.de,  
Tel: 0800 / 3304211). Bei Buchungen unter dem Stichwort 
„TSG Bergedorf“ erhalten Sie dort Sonderkonditionen. 

Aktuelle Infos 
Aktuelle Informationen erhalten Sie auf unserer 
Kongress-Homepage unter:
www.tsg-bergedorf.de/kongress2010
www.pesir.de
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Bewegung: Superfaktor für 
Bildung - Zusammenhalt - Zukunft

Bewegung: Superfaktor für 
Bildung - Zusammenhalt - Zukunft



Bewegung ist Grundstoff und Medium des Lernens. 
Sie ist die Grundlage menschlicher Kommunikation 
und wirkt als Kitt, der die Gesellschaft 
zusammenhält. 
Anlässlich ihrer Vereinsjubiläen laden die Turn- und 
Sportgemeinschaft Bergedorf von 1860 e. V. und P.E.S.I.R. 
(Psychomotorische Entwicklung, soziale Integration und 
Rehabilitation e. V. Hamburg e. V.) zu einem Kongress ein, 
der diese Zusammenhänge praktisch demonstriert und 
dabei die nötigen wissenschaftlichen Erläuterungen nicht 
schuldig bleibt. 
Namhafte Vertreterinnen und Vertreter aus Bewegungs- 

und Neurowissenschaft sowie der Bildungspolitik, 
referieren zur Schlüsselrolle von Bewegung für die 
positive Entwicklung des einzelnen Menschen und 
den sozialen Zusammenhalt unserer Gesellschaft, ihre 
Geschichte und Zukunft. Methodische Praxisbeispiele von 
und mit langjährig erfahrenen BewegungsexpertInnen, 
Hospitationen, u. a. in Bewegungskitas sowie die Vor- 
stellung gemeinwesenorientierter Projekte mit dem ver- 
bindenden Superfaktor Bewegung bilden einen weiteren 
Schwerpunkt der Tagung. Ein umfangreiches Informations- 
und Kulturprogramm am Freitag- und Samstagabend 
runden die bundesweite Veranstaltung ab.

Veranstaltungsort ist das TSG Sportforum in Hamburg-
Bergedorf. Die Hospitationsorte liegen in der Nähe.

  Vorträge
•	Norbert Baumann, Behörde für Bildung und Sport 

Hamburg: „Pädagogische Arbeitsbündnisse“
„Bewegungsaufgaben“ für Kitas, Schulen, Vereine, Fa-

milien, Nachbarn (Nachbarschaftsschule, Kooperation 
Schulen-Vereine etc.)

•	Prof. Dr. Klaus Fischer, Universität Köln:
„Psychomotorik“
	 Merkwürdigkeit und Konzept für eine aktivierende, 

einfühlsame, sozialökologische Vermittlung von 
Bewegung

•	Prof. Dr. Rainer Hoehne, Sozialpädiater Lüneburg: 
„Das Gehirn, unser bewegungsbedürftiges und 
soziales Beziehungsorgan“

  Neurowissenschaftliche Erkenntnisse und Ergebnisse

•	Prof. Dr. Hans-Jürgen Schulke, Hochschule für 
Medien und Kommunikation Hamburg:

	 „Das Grundrecht auf Bewegungsfreiheit:“
	 Auf dem langen Weg zu einer demokratischen Bil-

dungs- und Bewegungswirklichkeit

•	Helga Treeß und Detlef Wutschik, Hamburg:
	 Fachkundige Nachfragen, Anregungen und Kritik von 

TeilnehmerInnen

 

Hospitationen/Projektvorstellungen
•	Elsbeth Elsner: Bewegungskitas: Ihr Bildungsanspruch 

und ihre Qualitätsstandards „zum Anfassen“ 
•	Jean-Pierre Gallembert:  Ansprüche an Architektur und 

Stadtplanung am Beispiel einer „Kinderaktionshalle“
•	Carola Kludasch: Jugendzentrum Neu-Allermöhe. Ein 
Sportverein als Träger einer großen Jugendeinrich-
tung

•	Annemarie Loley : Das Glück der Kinder, die in den Fe-
rien nicht verreisen müssen

•	Martin Preuss: „bewegtes leben“: Verbindung zwi- 
schen Universitätsstudium, Sportverein und Nachbar-
schaft

•	Margret Roddis : Bewegung - Beteiligung - Begegnung  
im Stadtteil

•	Thomas Schlesier: Kinder- und Familienzentrum 
Dringsheide: Psychomotorik und Gemeinwesenarbeit

Methodische Praxisbeispiele
•	Martin Legge:
	 Klettern zupackende Erfahrung, gerade auch für Mäd-

chen und Frauen
•	Manfred  Möller und Folker Holzhauer: 
	 Trampolin statt Ritalin
•	Paik Nissen: 
	 Jonglieren in Gemeinsamkeit. Mitmachen kann jeder!
•	Regina Raulfs: 
	 Alltagsmaterialien in Bewegungsspiel-Situationen  
•	Josef Riederle: 
	 Kampfesspiele®, gerade auch für Jungen und Männer
•	Stefan Schlegel:
	 Die „kleinen grauen Zellen“ auf Trab bringen!
•	Cornelia  Schlick: 
	 Oma-Opa-Kind. Intergenerative Bewegungsangebote 

für Kleine und Große
•	Peter Unruh: 
	 Outdoor-Spiele und Naturerfahrungen vor Ort
•	Thorsten Wetter: 
	 Wasser hat keine Balken
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